
Kurskonzept | Moderatorenqualifizierung für die
	 Ausbildung Mathematik fachfremd
	 unterrichtender Lehrpersonen (GS)

Zielgruppe �� Besonders qualifizierte Lehrpersonen und Fachberatende
�� Grundschule und zielgleich unterrichtende Förderschule
�� Alle Bundesländer, bereits umgesetzt in Niedersachsen

Umfang 2 x 3 plus 3 x 2 Tage (insgesamt 90 Unterrichtsstunden Präsenz) plus 80 Unterrichtsstunden 
Eigenarbeit 

Relevanz Die Studien des IQB-Ländervergleichs lassen für die Grundschulen des Landes Niedersachsen 
einen Anteil an fachfremd unterrichtenden Lehrpersonen von knapp unter 40 % vermuten. 
Für diese nicht im Unterrichtsfach Mathematik ausgebildeten Lehrpersonen besteht dringen-
der Fortbildungsbedarf. Zu dessen Bewältigung ist ein Multiplikatorensystem aufzubauen.

Ziele Durch die Qualifizierung können qualifizierte Lehrpersonen und Fachberatende ihre Kompe-
tenzen auf zwei Ebenen vertiefen.  
Auf der Unterrichtsebene sollen die (angehenden) Moderatorinnen und Moderatoren ihre 
Kompetenzen ausbauen, selbst kompetenzorientierten Mathematikunterricht im Sinne des 
neuen niedersächsichen Kerncurriculums zu gestalten. 
Auf der Fortbildungsebene sollen die Teilnehmenden auf dieser Grundlage diejenigen Kom-
petenzen erwerben, die sie zur eigenständigen Planung, Organisation und Durchführung von 
Lehrerfortbildungen für Mathematik fachfremd Unterrichtende zum Thema „Kompetenzori-
entierter Mathematikunterricht“ gemäß des neuen niedersächsischen Kerncurriculums be-
nötigen.

Beispiel-Aktivitäten Sitzung zum Thema „Ergiebige Lernangebote“:
Ausgehend von den in der Regel heterogenen Erfahrungen der Teilnehmenden und einer 
Klärung, welche Kriterien ergiebige Lernangebote erfüllen müssen, erfolgt zunächst eine in-
tensive Auseinandersetzung mit den PIKAS-Fortbildungsbausteinen zu ergiebigen Lernange-
boten (u. a. Analyse des Aufgabenpotentials, Analyse und Variation von Schulbuchaufgaben; 
pikas.dzlm.de/185). 
Auf dieser Grundlage wird reflektiert und diskutiert, welche Inhalte und Aktivitäten im Rah-
men von Fortbildungsveranstaltungen dazu beitragen können, dass Lehrpersonen verstärkt 
ergiebige Lernangebote in ihren Unterricht integrieren. In der Präsenzveranstaltung werden 
dazu exemplarisch ergiebige Lernangebote zum Kompetenzbereich „Zahlen und Operatio-
nen“ betrachtet. 
Im Selbststudium sowie in der Nachbereitung findet nachfolgend eine vertiefte Auseinander-
setzung exemplarisch anhand von ergiebigen Sachaufgaben und sinnvollen Unterstützungs-
angeboten für Lernende statt. Dazu werden die Formate im eigenen Unterricht erprobt und 
dann wiederum in der Folgesitzung präsentiert und diskutiert.

Ansprechpersonen Prof. Dr. Christoph Selter | DZLM | TU Dortmund | christoph.selter@dzlm.de
Dr. Nadine Wilhelm | DZLM | TU Dortmund | nadine.wilhelm@math.tu-dortmund.de

www.dzlm.de



www.dzlm.de

Baustein „Raum und Form“ im Detail

Prozess- und inhalts-
bezogene Kompetenzen 

Zahlen und
Operationen 

Sprachbildung im
Mathematikunterricht

Raum und Form

Lernumgebungen

Größen und Messen

Inklusion

Daten, Häufigkeit,
Wahrscheinlichkeit

Leistungsbeurteilung

Rechenschwierigkeiten

Präsenzphase | jeweils 8h

Distanzphase: Erprobungen und Selbststudium | jeweils 15h

Reflexion der vorangegangenen Distanzphase 

Präsenzphase
„Zunächst werden anhand ausgewählter Unterrichtsbeispiele die un-
terschiedlichen inhaltsbezogenen Kompetenzerwartungen im Bereich 
„Raum und Form“ (Raumorientierung und Raumvorstellung, Ebene, Figu-
ren, Körper, Symmetrie und Zeichnen) illustriert. 

Anschließend steht die praktische Umsetzung im Mittelpunkt. Exempla-
risch setzen die Teilnehmenden sich im Rahmen einer Selbsterfahrungs-
aktivität intensiv mit einer Lernumgebung zum Flächeninhaltsvergleich 
am Geobrett (Klasse 3 und 4) sowie mit einer PIKAS-Lernumgebung zu 
den Streichholzvierlingen (Klasse 1 und 2) auseinander (vgl. pikas.dzlm.
de/298). Im Fokus steht dabei die integrierte Förderung geometrischer 
und problemlösender Kompetenzen. Anschließend wird die Umsetzung 
der Materialien in Fortbildungsveranstaltungen diskutiert.

Distanzphase
Planung (und Durchführung) einer kleinen Unterrichtsreihe oder einer 
Fortbildungsveranstaltung 

Reflexionsphase
In der Diskussion werden die Praxiserfahrungen reflektiert und es wird 
anhand weiterer geometrischer Lernumgebungen diskutiert, wie die 
integrierte Förderung inhalts- und prozessbezogener Kompetenzen im 
Unterricht realisiert und dieses Thema in Fortbildungen für Mathematik 
fachfremd Unterrichtende umgesetzt werden kann. 
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